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Das Programm der Staatsanwaltschaft
zur Vorbereitung des IX. Parteitages der
Mit der 15. Tagung des Zentralkomitees am 2. und
3. Oktober 1975- sind wir dem IX. Parteitag der SED 
wiederum ein Stück nähergerückt. Das Referat des 
Ersten Sekretärs des Zentralkomitees, Genossen Erich 
Honecker, zur Durchführung der Parteiwahlen 1975/76 
und der vom Genossen Kurt Hager erstattete Bericht 
des Politbüros haben eindrucksvoll belegt, daß „in der 
Dynamik der Erhöhung des Lebensniveaus und der 
Stärkung der Leistungskraft unserer Volkswirtschaft 
eine entscheidende Quelle unserer politischen Stabili­
tät und des weiteren gesellschaftspolitischen Vormar­
sches liegt, eine Quelle auch für die Lösung der vom 
IX. Parteitag zu beschließenden Auf gaben“./I/
Die Beschlüsse der 13. und der 14. Tagung des Zentral­
komitees, die weiterhin grundlegende Orientierung für 
unsere Arbeit sind, haben in allen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens bemerkenswerte Initiativen im 
Wettbewerb zu Ehren des IX. Parteitages ausgelöst. 
Auch in den Justizorganen, von den Kreisen bis zur 
Zentrale, haben die Parteikollektive gründlich darüber 
beraten, wie sie sich mit ihren spezifischen Aufgaben 
noch wirksamer als bisher in die weitere Verwirk­
lichung der vom VIII. Parteitag beschlossenen Haupt­
aufgabe einordnen können.
Die Staatsanwaltschaft hat in Auswertung der 14. Ta­
gung ein Programm ausgearbeitet, das Aufgaben zur 
weiteren Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit 
und Maßnahmen zur Qualifizierung der Mitarbeiter der 
Staatsanwaltschaft enthält. Beide Komplexe betrach­
ten wir als Einheit, denn die Erfahrungen besagen, 
daß höhere Ansprüche an die staatsanwaltschaftliche 
Tätigkeit stets auch mit höheren Anforderungen an die 
Qualität der Mitarbeiter verbunden sind.

Aufgaben zur weiteren Festigung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit

Genosse Honecker hat auf der 15. Tagung des Zentral­
komitees bei der Behandlung der Zielstellung für die 
Jahre bis 1980 folgende wesentlichen Merkmale der 
weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und des allmählichen Übergangs zum 
Kommunismus hervorgehoben, die organisch Zusam­
menhängen :
— die ständige Stärkung der materiell-technischen 

Basis,
— die weitere Festigung des sozialistischen Staates,
— die zunehmende ideologische Reife der Bürger und
— die immer bessere Befriedigung der materiellen und 

kulturellen Bedürfnisse der Menschen.
Hieraus wird sichtbar, daß es nach wie vor darum geht, 
„daß überall im täglichen Leben unserer Gesellschaft

H /  E. Honecker, Zur Durchführung der Parteiwahlen 1975/76, 
in: 15. Tagung des Zentralkomitees der SED, Berlin 1975, S. 20.
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die Einhaltung des sozialistischen Rechts und bewußte 
Disziplin zur festen Gewohnheit der Menschen wer­
den“ 72/ Die Verwirklichung dieser gesamtgesellschaft­
lichen Aufgabe verlangt speziell von der Staatsanwalt­
schaft,
— die Effektivität der Bekämpfung und Verhütung von 

Straftaten weiter zu erhöhen,
— die Gesetzlichkeitsaufsicht ideenreich auszugestal­

ten,
— die Bewegung der Kollektive der Werktätigen für 

vorbildliche Ordnung, Sicherheit und Disziplin zu 
unterstützen und

— die Rechtspropaganda inhaltlich zu verstärken.
Die gesamte Tätigkeit der Staatsanwaltschaft muß von 
folgenden Faktoren ausgehen, in denen sich die Ent­
wicklung seit dem VIII. Parteitag widerspiegelt:
1. Die sozialistische Staatsmacht der DDR ist erstarkt, 
und die sozialistische Demokratie wurde weiter aus­
gestaltet. Das Denken und Handeln der Bürger wird 
mehr und mehr von der Weltanschauung der Arbeiter­
klasse geformt.
2. Die vom VIII. Parteitag gestellte Hauptaufgabe in 
ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik trägt 
wesentlich dazu bei, die dem Sozialismus innewohnen­
den Triebkräfte wirksamer zu mobilisieren und seine 
Vorzüge sichtbarer zu machen. Sie erweist sich „als Be­
schleuniger der sozialökonomischen Entwicklung“ 73/
3. Die wachsende Bewußtheit der Werktätigen und die 
Hebung ihres kulturellen Niveaus sind gute Grund­
lagen für die weitere Festigung der staatlichen und 
gesellschaftlichen Disziplin und für die strikte Wahrung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit. Heute nimmt die 
Mehrheit der Bürger in irgendeiner Form aktiv teil am 
Kampf um die Festigung der Gesetzlichkeit.
Die Erhöhung der Wirksamkeit der gesamten Tätigkeit 
der Staatsanwaltschaft ist also zu einer objektiven Not­
wendigkeit geworden. Sie ergibt sich aus dem fort­
schreitenden Aufbau der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft, zu dem auch ein hoher Grad der Ver­
bindlichkeit des sozialistischen Rechts gehört. Die 
Staatsanwälte betrachten es als eine vordringliche Auf­
gabe, die in unserer Gesellschaft stetig wachsenden 
Anforderungen an die gewissenhafte Einhaltung und 
Durchsetzung der sozialistischen Gesetzlichkeit täglich 
neu bewußt zu machen und im erforderlichen Fall 
auch mit staatlichem Zwang durchzusetzen.
Eine hohe Wirksamkeit der Kriminalitätsbekämpfung 
und -Vorbeugung zu erreichen, das verlangt u. a., die 
Strafverfahren rationell, konzentriert und politisch-
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